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Mollusca (Stylommatophora): Haupt-und Subassoziation

an der Ruine Gösting im Grazer Feld

Von CHRISTA FRANK, Wien

Die Ruine Gösting an der Westbegrenzung des Grazer Fel-
des steht auf mitteldevonischen Schichten ("Buchkogel-
Plabutsch-Frauenkogel-Zug"). Das hier im wesentlichen kal-
kige Gestein wird von Dolomit und Dolomit-Sandsteinen
unterbrochen, denen Diabastuffe eingeschaltet sind.

Bei der vorherrschenden Pflanzenassoziation handelt es
sich um Mittelsteirischen Rotbuchenwald (Fagetum medio-
stiriacum calcareum KNAPP 1944; EGGLER 1933). Kulturbeding-
te Mischwälder mit Carpinus betulus und Assoziationsrelikten
wie Asperula odorata "und Neottla riidus-ayis sowie inselhaft
auftretende wärmeliebende 'Quercetalia pubescentis ergänzen
die Flora,

Die Molluskenassoziationen:

Die der nachfolgenden tabellarischen Aufstellung zugrun-
deliegenden Daten wurden in den Jahren 1970 bis 1976 ge-
sammelt» Die einzelnen Untersuchungspunkte befinden sich
in einem Kreis mit etwa 200 m Radius, dessen Zentrum die
Ruine bildet:

1..»Mit Asplenium trjchomanes und Hedera helix bewachsene
Mauern der .Ruine,

2,„ „Fallaubbedeckte Weg- und Waldränder.
3,.9Wegränder mit Crataegus monogyna, Cornus sanguinea,

Sambucus nigra.
4..„Rasenbiötope.
5..„Mischwald mit Fagus sylvatica, Carpinus betulus t Quer-

cusrobur.
6..,Feuchte "Kalkwälder" mit Acer sp»s Ulmus sp.

Die Kriterien für die Zuordnung zu Assoziation, ¥erbands
Ordnung und Klasse sind bereits in früheren Arbeiten aus-
führlich erläutert worden (FRANK 1975» 1976).

Erklärung der verwendeten Symbole:
h =5 zahlreich vorhanden
m= stetes Auftreten in geringer Anzahl
s =3 Einzelvorkommen
*«die Artangabe ist der Arbeit von KLEMM (1974) entnommen

und nicht durch eigene Daten belegt.
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Abb.: Die Ruine Gösting im Grazer Feld (1 ; 150.000)

1 = Ruine
2 = Graz
3 = Grazer
4 = Mur

Gösting
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H a u p t a s s o z i a t i o n :

1 2 3 k 5 6

__ Bewohner
äEornriichir"Kllkwai3irT~*"

a) der oberen Bergwaldstufe:
Vitrea subrimata . „.................. - - - s m m
Iphigena ventricosa ................. s s - - m m

b) der collinen und submontanen Stufe:
Orcula dolium »...,..,.........,,..., m - ~ -
Orcuia dolium pseudogularis *
Aegopis verticillus m m m - h m
Oxychilus depressus »„........ - - - - - s

YfE^§5^§2l}£§^5£r§i§ Bewohner von
Feucht=-~ün3~FrIschwalSern des Berg-
landes:

a) ys52^IS^aSä:: Bewohner kalkreicher
Felsen!"*""™
Itala itala brauni *

b) Verband:
Enä'möntana . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - m m
Discus ruderatus *
Ärlon (Micrqarion) sp. cf. alpinus .
Semilimax semilimax , . . . . . . » . . ,
Oxychilus cellarius ......
Oxychilus draparnaudi ..,.
Limäx ,juVo ci'. albipes ,»,
Limax cinereoniger o o. „ <> „,
Cl.aus.llia dubia*
Clausilia dubla gracilior
Heli>oodonta obvoluta
Chilostoma achates stiriae ,
Tsognomostoma isognomostoma
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EäSyS§2^§rfe££rE Bewohner yon
FeücET.-~un5~Frlschwal3ern der Gebir-
ge und Niederungen:
Argna truncatella .....»...« ».• s
Pagodulina pagodula iSP_arsa .„..,»•.«. s
Punctum pygmaeum „»..»......«•.*.-•«.. ffl
Arlon_(Microarion) sp. o»>. ...,»«.««. *•
Aegopinella pura ......„... ...»....., S
Oxychilus mort3.11eti_ .......,.*..*«•<» (5
Clausilia dubia huettneri*
Clausilia dubla grimmeri *
Clausilia dubia runensis *
Monacha^cartusiana *
TriGhia filicina styriaca .*<>,«.*..»» h h m - m h

Übergreif er aus Lichtväldernu« Qebüscfe.:
IüömpEalII"strlgella „.......»•*.***. ~ - a - - -
C e p a e a vindobonensls. «•..«....•»»*»•# s 0 11 «• *• -
H e l i x p o m a t l a " P.«»TT. ..•»»,,»«*«»««•« m si BI s s s
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1^,?, „ 3 4 5 6

D) Klassencharakterarten: Laubwald-
Bew5EESrT™~~'"~"""~™""
Acanthinula aculeata ................ s m - - m s
Aegopinella nitens .................. m h h s m m
Aegopineila_ ressmanni ...<........,... m h h s h m
üochlodina liminata 7................ mm- -hm
Cochlodinä~3aminata ma.jor ..,»....<>.. s s - - s
Perf oratella incarnata .,, ,. h h h s h h

S u b a s s o z i a t i o n ;

1 2 3 4 5 6

A) Assoziationscharakterarten: Bewohner
.?eücE:Eer~ün3~nasser~5räsfluren:
Vallonia pulchella ...;,.....<,,..,.,, m - s m

: Bewohner von

a ) yst£rySE^äBä: Ausschließlich auf
RälkBST"*"
Oxychilus inppinatua e,,*,..,».,...,„ s « - s - ' -

b) Verband:
CocEIIcopa lubricella ............... m - s s
Truncatellina cylmdrica o«.......... m s - s s
Truncatellina claustralis *
Pup**illa muscorum*
Pupilla triplicata*
Chondrula xridens *
Vallonia costata ..<,„............,.*.. m m s m m m
Ceoiiioid.es acicula .................. s - - s
^ l Qbvia'*1 .'

C) Ordnungscharakterarten; Bewohner -von
PrIicEwieIen.°"ünd':"Üjergebüschs
Trichia hispida*

D) Kiassencharakterartent Bewohner von
WiI3"3~'RäIBIö?
Cochlicopa iubrica
Vixrina pellucida*
Eucbnulus7f l F "
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55 Arten

Die gut gegliederte Hauptassoziation, das Vorhandensein
einer^Subassoziation und die relativ hohe Artenzahl lassen
auf die nahezu optimalen Grundbedingungen des untersuchten
Lebensraumes schließen» Obwohl das Gebiet bereits im Rahmen
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früherer Arbeiten besammelt worden ist, machte das Auftre
ten faunengeschichtlich interessanter Arten wie
depressus, Oxychilus inopinatus und Oxychilus
sowie die zu den O s t a l p e n r ä M - E ^ ^ B F
d C l i i dbi

p ^
der Clausilia dubia eine detailliertere Bearbeitung inter-
essant»

Die Hauptassoziation besteht aus den überwiegend wald-
lebenden Mollusken, während wir in der Subassoziation die
Bewohner verschiedenartiger Grasfluren und Rasenbiotope
finden.

Clausilia dubia huettneri, von der Nominatrasse u,a,
durch ein kleineres, schlankeres Gehäuse mit feinerer Rip-
pung sowie durch die tiefe Rinne der.Clausiliarplatte unter-
scheidbar, ist eine Rasse der Tal- und unteren Höhenlagen»
Clausilia dubia gracilior dagegen ist eine Höhenform der
huettneri, deren Verbreitungsgebiet sich hauptsächlich öst-
lieh der Mur und Mürz erstreckt, Diese beiden Rassen gehö-
ren der dritten Verbreitungselnhe.it von Clausili^ diabia an,
welche von der Hohen Wand bis Graz und'"In" d"en™™ETsenerzer
Alpen zu finden ist; eine ihrer Formen kommt auch in Kara-
ten vor» Von Clausilia dubia grimmer1 aus der vierten Ver~
breitungseinheit sind ausschließlicE steirische Fundorte
bekannt, während Clausilia duT3larunensisi sich keiner der
vier Verbreitungseinheiten eindeu^iLg^rn^Xiedern läßt. Die-
se kleinste der dubia-Rassen ist überall dort zu finden,
wo Clausilia dubia grimmeri mit anderen dubia-Formen zu-
sammentrifft. Sie ist dabei trotz offensi"cfTClTch vorhande-
ner Übergänge durchaus als selbständig gewordene Zwergras-
se anzusprechen. Die meisten ihrer Fundorte liegen in der
Steiermark; vereinzelt ist sie auch in Kärnten und Nieder-
österreich gesammelt worden (KLEMM 1960),

Oxychilus depressus, Oxychilus inopinatus und pwchilüä
mortiileti haben bei uns zers'treute "lucRennafte VorKoimenT
Alle drei Arten bevorzugen kalkführende Böden; die beiden
ersteren stehen einander morphologisch-anatomisch sehr nahe
und haben auch sehr ähnliche Lebensgewohnheiten: ihr halb-
oder ganz unterirdisches Auftreten ist sicherlich mit ein
Grund für bestehende Verbreitungslücken,,

• Die Fundangabe von Itala itala brauni (KLEMM 1974) konn-
te durch eigene Daten" nicht bestätigt; werden; sie ist bis
jetzt in Österreich auch von zwei Fundstellen am Brenner-
paß und vom Grazer Schloßberg bekannt. Letzteres Vorkommen
hängt offensichtlich mit dem reichlich gepflanzten Wilden
Wein zusammen. Man geht auch sicher in der Annahme nicht
fehl, daß sie durch die menschliche Tätigkeit eingeschleppt
worden ist. Ob es sich bei dem Göstinger Fund ebenfalls um
eine zufällige Einschleppung handelt, oder ob sie sich auch
hier erfolgreich ansiedeln kann, muß vorläufig noch unbe-
antwortet bleiben,
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